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David Gadze, Andi Giger, Roman Hertler, René Hornung, Andreas
Kneubühler, Corinne Riedener und Kristin Schmidt

Appenzell, Arbon, Au, Bonaduz, Bregenz, Eggersriet, Feldkirch, Heiden,
Herisau, Lichtensteig, Lustenau, Rapperswil-Jona, Rorschach, St. Gallen,

St.Margrethen, Teufen, Trogen, Vaduz und Winterthur
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^ Die Sommertipps sind illustriert mit einer Auswahl aus der Postkarten-Sammlung «OK OK — Twin Postcards»

von ALBERTO VIECELI. Sie erschien bei Everyedition Zürich everyedition. ch. Ein Teil der Sammlung kann auf
c
o sourcetype.com eingesehen werden.



Sommertipps: Lustenau, Eggersriet, St. Gallen, Bonaduz

Nachwuchsmekka Lustenau
Die Szene-Booking-Crew weiss es schon lange: Man muss keine

teuren Acts einfliegen, um ein halbwegs zeitgemässes Lineup auf
die Beine zu stellen, das für alle etwas auf dem Zettel hat. Erklärtes
Ziel des sympathischen Vorarlberger Openairs ist es, das regionale
Musikschaffen zu fördern und dessen Vielfalt zu zeigen. Seit 34
Jahren stehen nebst internationalen Headlinern immer auch
zahlreiche regionale Acts auf den Mainstages. Und dieses Jahr gibt es
für den Vorarlberger Musiknachwuchs noch eine zusätzliche

Auftrittsmöglichkeit: Gemeinsam mit Lehrlingen hat die Holzbauzunft
einen Pavillon gebaut, wo zehn junge Acts niederschwellig ihre Musik
vorstellen können. Der Andrang war so gross, dass am Schluss das

Los entscheiden musste, wer im Pavillon auftreten darf.
Die drei grossen Headliner dieses Jahr heissen Flogging Molly,

Wanda und Electric Callboy. Wäre jetzt auch noch ein Act dabei,
der nicht rein männlich ist, wäre das Lineup gleich noch ein wenig
zeitgemässer. Das wars aber auch schon mit der Kritik, hier also
drei Tipps: Leila kommt aus Bern und hat ihre ersten Live-Schritte
als Tourgitarristin bei Jeans for Jesus gemacht, dann holte sie ihr

eigener Erfolg ein. Felix Dautzenbergs alias Berq aus Hamburg wollte
nach dem Abi eigentlich an die Popakademie, wurde dann aber ohne

diesen akademischen «Umweg» zu einem der derzeit interessantesten

Liedermacher. Ob HoodBlaq Musik studiert haben, ist unklar.

Die sechs Rapper aus Ludwigshafen machen aus ihrer Identität ein

Geheimnis. Nichtaber aus ihren Struggles. Sie brettern eine düstere

Strassenhymne nachderanderen raus und posieren auch gerne mal

vermummt vor dem AfD-Büro oder der Agentur für Arbeit, (co)

Szene Openair:
1. bis 3. August, Alter Rhein Lustenau
szeneopenair.at
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Perlentauchen in Eggersriet
Es gibt Menschen, die geben ein Vermögen für zwei oder drei Perlen

an Schmuckstücken aus. Und dann gibt es solche, die kaufen sich für
nicht einmal einen Hunni ein Zweitagesticket fürs Sur le Lac, gehen
im Trüben fischen, weil das Programm gespickt ist mit Namen, von
denen man noch nie etwas gehört hat - und kriegen dort etliche
Perlen serviert. Das Festival auf der Eggersrieter Höhe ist seinerseits
ein Schmuckstück. Zum einen ist die Lage m it der Aussicht über den

Bodensee einmalig. Zum anderen ist es bis in die Details mit viel

Liebe gestaltet.
Das zeigt sich Jahr für Jahr auch im Programm. Nebst lokalen

Bands wie Dachs und Hundefutter (mit Saiten-Comiczeichnerin Julia

Kubik) finden sich im diesjährigen Line-up Acts wie die

schweizerischguatemaltekische Künstlerin Baby Volcano, bei der Hip-Hop, Trap,
lateinamerikanische Musik und Chansons ineinanderfliessen, oder
Karl Kave & Durian, die Dark Wave, Synth-Pop und experimentelle
elektronische Klänge zu einer faszinierenden Mixtur vermengen. Da

sind aber auch Namen wie Citron Citron, Egg Idiot, Patrie Catani,

Wu-Lu, Nabihah Iqbal oder Eddington Again, die selbst Musikafi-
cionados wenig sagen. Fürs Sur le Lac gilt deshalb dasselbe wie für
den grossen Teich, über dem sich das Festival befindet: eintauchen
und geniessen! (dag)

Sur le Lac Festival:
9. und 10. August, Eggersrieter Höhe

surlelacfest.ch
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Ein Innenhof als Schatzkiste
Kaum ist die Musik am Openair St. Gallen verstummt, beginnt am

Rand des Stadtparks das nächste Musikfestival - allerdings eines,
das komplett im Gegensatz zum Grossanlass im Sittertobel steht:
das Kulturfestival St. Gallen. Das schöne Ambiente im Innenhof des

Kulturmuseums schafft eine besondere Atmosphäre, in der auch die

Konzerte eine ganz eigene Unmittelbarkeit entfalten.
Eröffnet wird das Kulturfestival am 2. Juli von Bénin International

Musical, einem Kollektiv, das traditionelle Klänge mit Rock, Electro
und Hip-Hop vereint. An den insgesamt 15 Tagen spielen ausserdem

Acts wie der französische Elektronik-Zauberer French 79, die

deutschen Folk-Zwillinge Amistat, die niederländischen Psych-Pop-
Disco-Explosivmischer Yfn YTn, die Berner Mundart-Rap-Legenden
Chlyklass, die ihr 25. Jubiläum feiern, oder die US-Soul-Gruppe Thee

Sacred Souls, die vermutlich nicht mehr in so intimem Rahmen zu

sehen sein wird. Auch lokale Bands, Künstlerinnen und DJs gibt es

zu sehen, etwa Velvet Two Stripes, Eoghan Konstantin, Riana,
Manuel Moreno, Pa-Tee oder Obliecht, ein Trio mit dem Toggenburger
Hackbrettspieler Elias Menzi, den Badener Sänger und Gitarristen
Donat Kaufmann (One Sentence. Supervisor) und der Zürcherin
Anuk Schmeicher. Die französische Techno-Musikerin Irène Drésel

schliesst das diesjährige Kulturfestival mit ihrem Gig am 20. Juli
ab. (dag)

Kulturfestival St. Gallen:
2. bis 20. Juli, Innenhof Kulturmuseum
kulturfestival.ch

Do-it-yourself in Reinform
Seit 2021 ist das Bündner Dorf Bonaduz auf der Schweizer Festivalkarte

zu finden. Auch dieses Jahr findet dort am ersten Augustwochenende

das Rapid Openair statt, das Nachfolgefestival des Openairs
Hohen Rätien. An zwei Tagen gibt es auf der Waldlichtung neben dem

Tennisplatz Konzerte der kanadischen Garage-Psych-Band Wine Lips,
der Berner Hip-Hop-Combo Etoclit, des Berliner New-Wave-Pop-Trios

Shybits, der Berliner Noise-Punks Dyse und anderen.
Das kleine und feine Festival, das auch von vielen Familien

besucht wird, stellen die Festivalmacher:innen von A bis Z selbst auf

die Beine. So werden etwa die Holzelementefürdie Bühne, das

Kassenhäuschen, die Bar oder die Küche von einem OK-Mitglied selber

geschreinert. Das OK trifft sich eine Woche vor Festival beginn, zeltet

gemeinsam auf dem Gelände und baut die ganze Infrastruktur selber
auf. Mehr Do-it-yourself-Attitüde geht gar nicht, (dag)

Rapid Openair:
2. und 3. August, Bonaduz (beim Tennisplatz)
rapidopenair.ch
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Sommertipps: Winterthur, Appenzell

Legenden und Nachwuchs an
den Musikfestwochen

Anfang August verwandelt sich ein Teil der Winterthurer Altstadt in eine

Enklave für Musik. An den Musikfestwochen finden während zwölf Tagen

und auf sieben Bühnen insgesamt über 100 Veranstaltungen statt. Die

Hauptbühne und die Startrampe für Nachwuchskünstlerinnen befinden

sich in der Steinberggasse, die zweitgrösste Bühne steht auf dem Kirchplatz.

Das Theater Café Roulotte auf dem Viehmarkt ist der Kleinkunst

gewidmet. Auch in der Stadtkirche und im Gewerbemuseum gibt es an

einzelnen Tagen ein Programm. Dazu kommtdieStrassenmusik-Bühne,
die von Tag zu Tag ihren Standort auf dem Gelände wechselt.

An neun von zwölf Tagen sind die Konzerte kostenlos. Darunterfindet
sich jedes Jahr viel Wertvolles, diesmal etwa Cari Cari, Ghostwoman,
Model/Actriz, Picture Parlour oder Kingfishr. Auch für Kinder und Familien

gibt es an mehreren Tagen diverse Aufführungen. Die Konzerte der

«grossen» Bands an den letzten drei Tagen kosten Eintritt. Ein Highlight
ist der Auftritt der britischen Experimental-Rock-Band The Smile mit
den beiden Radiohead-Musikern Thom Yorke und Jonny Greenwood

sowie Tom Skinner (Sons of Kernet) am 16. August. Das Trio hat kürzlich

sein zweites Album Wa//Of£yesveröffentlicht,einwunderschönesund
faszinierendes Werk. Tags darauf gastieren die Bluesrock-Senkrecht-

starterTheTeskey Brothers in der Steinberggasse. Und zum Abschluss
der Musikfestwochen gibt sich am 18. August das britisch-amerikanische

Indie-Rock-Duo The Kills die Ehre, (dag)

Winterthurer Musikfestwochen:
7. bis 18. August, Altstadt Winterthur
musikfestwochen.ch

Ein Bijou in den Appenzeller Hügeln
Das Clanx Festival feiert dieses Jahr einen runden Geburtstag: zum
20. Mal lädt es auf eine Hügelkuppe an der Lehnstrasse oberhalb von

Appenzell. Doch es ist nicht nur die idyllische Lage mit Blick auf den

Aipstein, die das Clanx besonders macht. Das ganze Festival ist ein

Bijou. Darum war es in den vergangenen Jahren auch regelmässig
ausverkauft.

Die bekanntesten Namen im diesjährigen Line-up sind der Rheintaler

Schlagzeuger und Alphornspieler Enrico Lenzin sowie die Berner

Reggae-Band Open Season. Das schmucke Festival lebt jedoch ohnehin

nicht von bekannten Namen, sondern bietet den Besucheriinnen

seit jeher ein fein abgeschmecktes Programm, in dem es weniger
bekannte, dafür umso interessantere Acts aus der ganzen Schweiz zu

entdecken gibt. Am Start sind dieses Jahr unter anderem der St.Galler

Rapper Kronov, das Berner Garage-Rock-Trio The Monotones, die

Indie-Pop-GruppeThem Fleurs aus dem Wallis, die Bündner Pop-Musikerin

Anikk, die kürzlich ihre erste EP veröffentlicht hat, das Badener

Trio Moonshaped, das mit Schlagzeug, Bass und Synthesizer mitreissenden

Electro spielt, oder das St.Galler Electro-Improvisationstrio
The Robots mit Saiten-Verlagsmensch Marc Jenny. Und wie üblich

tritt auch der Gewinner des letztjährigen Nachwuchswettbewerbs
bandXost auf, diesmal also Paul Palud, Singer-Songwriter aus Heiden.

Wir gratulieren dem Clanx Festival zur 20. Austragung und
wünschen ihm - und uns - viel Schnauf für die Kerzen auf der Geburtstagstore

sowie für möglichst viele weitere Jahre! (dag)

Clanx Festival:\oo 23. bis 25. August, Appenzello
^ (beim Gebäude an der Lehnstrasse 107)

clanx.ch
c
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Sommertipps: Trogen, Feldkirch, Arbon / Heiden / Appenzell, St. Gallen / St.Margrethen / Rorschach / Herisau

Luxus in Klein Sibirien
WervomTrogner Dorfzentrum 50 Minuten zu Fuss in Richtung Gäbris

wandert, erreicht Klein Sibirien. Zu sehen gibts da grüne Wiesen und

Mischwälder, zu hören ist ein Bächli, das das Töbeli hinabfliesst. Im

August ist da jedoch noch mehr: Zum fünften Mal findet im sonst
eher verlassenen Tal oberhalb von Trogen das Siberian Summer
Festival statt.

Mit Alphorn, Banjo, Didgeridoo, Maultrommel, Sousaphon,
Synthesizer oder mit einem Waschbrett wird musiziert, kaum ein
Musikinstrument fehlt im Programm des zehntägigen Festivals. Und auch

wenn die Musik im Vordergrund steht, geht es in Klein Sibirien eben

auch darum, Wissen auszutauschen, gut zu essen, sich nach Lust und

Laune zu verkleiden oder einfach einen Nachmittag in der Hängematte
zu liegen. Luxus bedeutet in Klein Sibirien halt etwas anderes. If you
know, you know. Nicht exklusiv, aber am Ende ist das Publikum am
Siberian Summer Festival eben doch wie eine Familie, (agi)

Siberian Summer Festival:
1. bis 10. August, Klein Sibirien oberhalb Trogen
siberiansummer.ch

Sommerkino in Arbon, Heiden, Appenzell
Was war eigentlich zuletzt der erfolgreichste Film im Kino? The Fall

Guy? Oder doch die helvetische Komödie Bon Schuur Ticinö? Das

«Coop Open Air Cinema» hat sie jedenfalls alle im Programm. Zu den

21 Spielstätten querdurch die Schweiz gehören auch Kreuzlingen
(3. bis 28. Juli) und Arbon (12. Juli bis 17. August). Neben dem Rückblick

auf das letzte Kinojahr werden Klassiker wie Dirty Dancing
gezeigt oder die neue italienische Tragikomödie in Schwarz-Weiss C'è

ancora domani.
Es gibt viele Argumente gegen das Freiluftkino: Die Mücken,

unbequeme Sitze, Gerede im Publikum oder der Regenschauer kurz vordem

Happyend. Andererseits sind manche der Standorte schlicht perfekt
für eine Freiluft-Filmvorführung und vielleicht der wichtigste Grund,

überhaupt ein Ticket zu kaufen. Beispielsweise in Arbon: Hinter der

Leinwand ist nur noch der See.

Dieses Standort-Argument gilt auch für Heiden. Das dortige
Schwimmbad ist eine Architekturikone. Und genau dort gibt es ein

Openair-Kino. Das Badi-Kino zeigt vom 5. Juli bis zum 9. August
jeweils am Freitagabend einen neueren Film, darunter Dune 2oder Bob

Marley - One Love.

Streng genommen nicht in die Liste gehört das Programm «Herz und

Gefühl» der Appenzeller Filmnächte (8. bis 10. August). Das Publikum

sitzt nämlich in derdortigen Kunsthalle und damit unter Dach. Die Reihe

startet mit WickedLittle Letters, einem Verwirrspiel um ziemlich obszöne

Briefe, die an der englischen Südküste für Aufregung sorgen, (akn)

Coop-Openair-Kino Kreuzlingen:
3. bis 28. Juli, Hafenareal
Coop-Openair-Kino Arbon:
12. Juli bis 17. August, Quaianlage
open-air-kino.ch
Badi-Kino Heiden: 5. Juli bis 9. August, Schwimmbad

badi-heiden.ch
Appenzeller Filmnächte:
8. bis 10. August, Kunsthalle Appenzell
kultur-appenzell.ch

Leckerbissen ennet des Rheins
Auf alle, die die Sommerferien ganz oder teilweise in der Region

verbringen, wartet auf der anderen Seite des Rheins auch dieses Jahr
ein besonderes Schmankerl: Vom 4. Juli bis 11. August findet in Feldkirch

das Poolbar Festival statt. Im Alten Hallenbad (in der grossen
Halle oder im kleineren Pool) und auf dem angrenzenden Reichenfeld

(Openair) gibt es während fünf Wochen Konzerte, Filme, Lesungen,

Theateraufführungen, das Poolquiz, verschiedene Workshops und

viel mehr. Ab den Viertelfinals werden ausserdem die Spiele der
Fussball-EM übertragen.

Das musikalische Programm enthält auch dieses Jahr diverse High-

lights: The Warning, TimberTimbre, Fink, Dyse, Calexico, Klangkarussell,

Brant BjorkTrio, Faithless, die erstmals nach acht Jahren (und seit
dem Tod des 2022 verstorbenen Rappers/Sängers Maxi Jazz) wieder
auf Tour gehen, oder die 1975 gegründeten Reggae-Legenden Steel

Pulse. Und im Poolbar-Wohnzimmer gleich beim Eingang zum Hallenbad

gibt es neu die kostenlosen «Wohnzimmer Sessions» mit Karaoke,

Konzerten, Open-Mic etc. Diese sollen gemäss Ankündigung «zu mehr

als einer Veranstaltungsreihe werden: Sie sollen zum Treffpunkt für alle

werden, die Musik, Kunst und Gemeinschaft lieben.» Genauso, wie das

Poolbar Festival selbst ein solcher Treffpunkt ist. (dag)

Poolbar Festival:
4. Juli bis 11. August, Altes Hallenbad und

Reichenfeld Feldkirch
poolbar.at

Solarkino auf dem Gallusplatz
Jahrzehntelang gehörte der Gallusplatz dem Autoverkehr. Danach

blieb er weitgehend ungenutzt. Nun ändert sich dies mit den

Gastrobetrieben, die sich seit der Corona-Pandemie immer weiter ausbreiten.

Wie dieser Platz auch funktionieren könnte, zeigt schon länger
das Solarkino mit seinem Openair-Programm. Dicht gedrängt sitzt
das Publikum auf den Bänken oder auf selbst mitgebrachten
Campingstühlen. Der mit Solarenergie betriebene Projektor ist bereit,
der Film beginnt.

Das Programm startet am 2. August mit Animal, dem neuen Film

von Cyril Dion (Tomorrow). Thema ist die Bedeutung der Artenvielfalt.
In Wochenendrebellen reist ein Vater zusammen mit seinem autisti-
schen Sohn auf Groundhopping-Tour durch deutsche Fussballstadien.

Premium Flush ist ein Actionfilm um einen Velokurier in New York,

mit Joseph Gordon-Levitt (500 Days of Summer) in der Hauptrolle.
Zuvor ist das Solarkino auch an anderen Orten in der Region

unterwegs: Vom 10. bis 13. Juli in St.Margrethen, am 16. Juli in

Trogen, dann in Rorschach (18. bis 20. Juli) und schliesslich in Herisau

(25. und 27. Juli), (akn)

Solarkino St. Gallen:
2. bis 14. August, Gallusplatz
solarkino-sg.ch



Sommertipps: St. Gallen, Kreuzlingen, Schaan / Rorschach / Vaduz

Kinok-Openair: «Summer in the City»
Es ist ein heisser Sommernach mittag in New York, als Sonny (AI Paci-

no) und Sal (John Cazale) die First Brooklyn Savings Bank überfallen.
Nach einer knappen Filmviertelstunde ist in Dog DayAfternoon alles

für das kommende Drama angerichtet: In der Bankfiliale befinden
sich die beiden nervösen Gangster mit den Angestellten als Geiseln,
draussen richten sich die Cops ein. Scharfschützen positionieren
sich auf Dächern, Absperrungen werden aufgebaut, die Pressemeute

rückt an. In der Bank klingelt das Telefon, die Polizei ist dran.
Die nun folgenden 100 Minuten Handlung mit immer neuen

Wendungen zeigen Pacino in einer seiner besten Rollen. Zu sehen ist
Sidney Lumets wohl gelungenster Film am 26. Juli im Rund der
Lokremise. DasKinokhatein Openair-Programm (11. Juli bis 10. August)
mit 15 Filmen zusammengestellt. Thema: «Summer in the City».

Geboten wird eine Mischung aus bekannten Streifen wie Before
Sunrise und eigentlichen Entdeckungen. Dazu gehört Paris au mois
d'août von Pierre Granier-Deferre aus dem Jahr 1966. Der
Melancholiker Charles Aznavour spielt Henri Plantin, den Angestellten
eines Warenhauses. Frau und Kinder sind schon in die Bretagne in

die Sommerferien vereist, er muss arbeiten. Weil dies ein Film ist,
lernt er flugs das englische Mannequin Patricia Seagrave (Susan

Hampshire) kennen. Aus der zufälligen Begegnung entwickelt sich

eine Liebesgeschichte, in der Paris die eigentliche Hauptrolle spielt.
Zum Abspann läuft das Chanson Paris au mois d'août, natürlich von
Aznavour. (akn)

Prometheus zündelt am Bodensee
Das direkt am Ufer gelegene See-Burgtheater in Kreuzlingen hat

sich dieses Jahr einen antiken Stoff vorgenommen: Prometheus -
Revoultion im Götterreich. Titanen und Götter werden entmachtet
oder bemächtigt, den ersten Menschen wird Leben eingehaucht und

ihnen wird das Feuer gebracht. Prometheus zählt zu den bekanntesten

Sagen der griechischen Mythologie. Texter und Regisseur
Simon Engeli geht es aber nicht um die simple Reproduktion längst

j auserzählter Märchen, sondern um den allgemeingültigen Kern des

Mythos, der von Macht und ihren Dynamiken handelt.
Um dem Stoff auch visuell ins Hier und Jetzt zu verhelfen, spielt

| das Stück nicht zwischen Marmorsäulen oder auf dem Olymp. Als

Schauplatz und Bühnenbild dientein Baustellengerüst mit
schwindelerregend hohen Türmen, einem gigantischen Titanen und einem

I feuerspeienden Bagger. Garniert ist das Ganze mit Puppenspiel,
Pyrotechnik, Livemusik, Luftakrobatik und einer gehörigen Portion
Humor, (hrt)

Prometheus — Revolution im Götterreich:
11. Juli bis 7. August, jeweils 20:30 Uhr,
See-Burgtheater Kreuzlingen
see-burgtheater.ch

Kinok Openair-Kino:
11. Juli bis 10. August, Lokremise St. Gallen
kinok.ch

Tanz an der Wand im Stadtpark
Mit dem grauen Klotz im Museumsviertel hat man sich in St. Gallen

längst versöhnt, und nach dem Umbau sieht das Theater ja wieder

aus wie nigelnagelneu. Diesen Sommer wird die Betonfassade des

Paillard-Baus sogar selbst zur Bühne. Im Rahmen der diesjährigen
St.Gal 1er Festspiele zeigt die Tanzkompanie von Konzert und Theater
St. Gallen zwei Stücke, die neue Perspektiven eröffnen.

In Maze, dem ersten Teil des Doppelabends, ist das Publikum

aufgefordert, den Blick nach oben zu richten. Sechs Tänzerinnen
wechseln in die Vertikale und bewegen sich an Seilen befestigt der
Betonfassade entlang. Die Schwerkraft scheintausgehebelt, beinahe

im Zeitlupentempo schwingen die Tänzerinnen in der Luft. Der zweite

Teil geht im Haus drinnen weiter. Sacre spielt mit Gegensätzen, die

sich manchmal näher sind, als erwartet. Licht und Finsternis, Leben

und Tod, Lärm und Stille. Wer also vor der Sommerpause noch ein

letztes Mal auf den violetten Sesseln im grossen Saal Platz nehmen

will, tue dies an einem der Skywards-Tanzabende, (agi)

Skywards :

2., 4. und 7. Juli, Theater St. Gallen
konzertundtheater.ch
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Clowntheater on Tour
Die Zirkustheater-Compagnie Tarkabarka, bestehend aus Anna

Kostyäl-Büchel und Bâlint Kostyâl, frönt dem schönen Wanderleben.
Seit 2016 reisen sie von Frühling bis Herbst mit ihrem Zirkuswagen
zwischen Ungarn, Österreich, Bayern und der Schweiz umher und

beglücken Klein und Gross mit ihrem Freiluft-Clown-Theater - und

das ganz ohne Worte. Im Juli und August machen sie für mehrere

Tage Halt in Schaan, Rorschach, Lichtensteig und Vaduz. Gespielt
wird jeweils abends, im Programm sind drei Shows.

Das Stück Hoppaa! handelt von einer Frau und einem Mann, die

plötzlich ungewollt im Rampenlicht stehen, während sie auf die Ar-
tist:innen der Wanderbühne warten; dabei erleben sie so einige
Überraschungen. Im poetischen Clowntheater Kabuffdreht sich alles um
eine rätselhafte Holzkiste. Und in Scheppe&Boko: The Show kämpfen
Bälint Kostyäl und Stefan Schäfer mit einem eigenwilligen Radiogerät,
das ihre grosse Zaubershow zu sabotieren droht. Ob sie ihre Show mit
der tatkräftigen Hilfe des Publikums doch noch retten können? (co)

Wanderbühne Tarkabarka:
3., 4., 6. und 7. Juli, Fussballwiese beim Werkhof
Schaan

10., 12., 13. und 14. Juli, Strandpromenade
Rorschach
19. bis 21. Juli, Städlipark Flooz Lichtensteig;
15. August, Städtle Vaduz

tarkabarka.Ii
























